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Anna Marks, Look What We Made Taylor Swift Do, The New York Times, 

4.1.2024

“In isolation, a single dropped hairpin is perhaps meaningless or accidental, but 

considered together, they’re the unfurling of a ballerina bun after a long 

performance. Those dropped hairpins began to appear in Ms. Swift’s artistry 

long before queer identity was undeniably marketable to mainstream America. 

They suggest to queer people that she is one of us.”
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“He is the summit of sex - Masculine, 

Feminine and Neuter. Everything that He, 

She and It can ever want. I spoke to sad but 

kindly men on this newspaper who have met 

every celebrity arriving from the United 

States for the past thirty years. They all say 

that this deadly, winking, sniggering, 

snuggling, chromium-plated, scent-

impregnated, luminous, quivering, giggling, 

fruit-flavored, mincing, ice-covered heap of 

mother love has had the biggest reception 

and impact on London since Charlie Chaplin 

arrived at the same station, Waterloo, on 

September 12, 1921.”

The Daily Mirror, 26.9.1956, 6.



Befragung von Liberace vor dem

London High Court of Justice

The Times, 9.6.1959, 14



George Michael, Fastlove: "I won't bore you with the details baby/I don't 

even want to waste your time/let's just say that maybe/you could help to 

ease my mind/baby, I ain't Mr. Right/but if you're looking for fastlove/if 

that's love in your eyes/it's more than enough/had some bad luck so 

fastlove is all that I've got on my mind"



Oliver Sipple: "One of the heroes of the day, Oliver 'Bill' Sipple, the ex-

Marine who grabbed Sara Jane Moore's arm just as her gun was fired 

and thereby may have saved the President's life, was the center of 

midnight attention at the Red Lantern, a Golden Gate Ave. bar he 

favors. The Rev. Ray Broshears, head of Helping Hands, and Gay 

Politico, Harvey Milk, who claim to be among Sipple's close friends, 

describe themselves 

as ‘proud – maybe this

will help break the 

stereotype’. Sipple is 

among the workers in 

Milk’s campaign for 

Supervisor."

Sipple v. Chronicle Publishing Co., 

154 Cal. App. 3d 1040
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BGer, 6B_983/2010, 19.4.2011, E. 4.4.4: „Vorwürfe, welche gesellschaftlich 

verpönte Verhaltensweisen im Sexualbereich betreffen, wie z.B. Ehebruch, 

berühren grundsätzlich die sittliche Ehre (…). Entgegen den vorinstanzlichen 

Ausführungen impliziert die Äusserung, dass eine verheiratete Person 

homosexuell sei, aber nicht, dass sie ihre ehelichen Treuepflichten gemäss Art. 

159 Abs. 3 ZGB verletze, indem sie tatsächlich eine aussereheliche 

homosexuelle Beziehung unterhalte. Eine unbefangene Person interpretiert die 

Mitteilung, dass jemand homosexuell sei, nicht in diesem Sinn. Ebenso 

beinhaltet die Aussage, dass ein Jugendleiter homosexuell sei, nicht, dass er 

pädosexuelle Neigungen habe. Dem Urheber einer Äusserung dürfen nicht 

jedwelche Gedanken des Adressaten, welche durch sie allenfalls provoziert 

werden, als Inhalt der Äusserung strafrechtlich zugerechnet werden (…). Die 

Vorinstanz interpretiert die Äusserungen des Beschwerdeführers gegenüber 

dem Gemeindeangestellten, der Ehefrau von Z. und dessen Angestellten in 

einem Sinne, welcher ihnen eine unbefangene Durchschnittsperson nicht 

beilegt.“



OGer LU, LGVE 2005 I Nr. 56, E. 4.3: „Im Sinne des vorstehend erläuterten 

Ehrbegriffes kann indessen das soziale Umfeld, in welchem eine solche 

Aussage gemacht wird, durchaus geeignet sein, diesem Vorhalt einen 

ehrverletzenden Charakter beizugeben. (…). Es ist jedoch evident, dass die 

Aussage über eine verheiratete Person, sie sei homosexuell, implizit auch den 

Vorwurf des Ehebruchs enthält. Insofern wird dadurch – im Sinne der zitierten 

bundesgerichtlichen Rechtsprechung – sehr wohl auch die (sittliche) Ehre, d.h. 

das Ansehen als charakterlich einwandfreier, integrer Mensch tangiert. Daran 

ändert nichts, dass die gesellschaftliche Toleranz Homosexuellen gegenüber 

heutzutage grösser ist als früher. Der Rekurrent weist mit Recht auf die 

gerichtsnotorische Tatsache hin, dass Homosexualität in manchen 

Gesellschaftsschichten immer noch verpönt ist oder ein Tabuthema darstellt. 

Dass dies auch im Bauarbeitermilieu, in welchem sich der Rekurrent bewegte, 

der Fall ist, erscheint zumindest glaubhaft.“
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BGer, 5A_376/2013, 29.10.2013, E. 3.2: „Ob eine Presseäusserung die 

Persönlichkeit verletzt, ist nicht nach dem subjektiven Empfinden des 

Betroffenen, sondern nach einem objektiven Massstab zu beurteilen. Für die 

Beurteilung des Eingriffs in die Persönlichkeit, dessen Schwere und der Frage, 

welche Aussagen dem Gesamtzusammenhang eines Artikels zu entnehmen 

sind, muss auf den Wahrnehmungshorizont des Durchschnittslesers abgestellt 

werden (…).“



BGE 118 IV 41 E. 4: «Im Anschluss an JÄGGI (...) wird in der Literatur und 

Rechtsprechung von einer Dreiteilung des gesamten Lebensbereichs eines 

Menschen in den Geheim-, den Privat- und den Gemeinbereich 

ausgegangen. Der Geheimbereich umfasst diejenigen Lebensvorgänge, die 

eine Person der Wahrnehmung und dem Wissen aller Mitmenschen entziehen 

bzw. nur mit ganz bestimmten andern Menschen teilen will. Der Privatbereich

umfasst diejenigen Lebensäusserungen, die der Einzelne gemeinhin mit nahe 

verbundenen Personen, aber nur mit diesen, teilen will, z. B. das Wohnen, das 

Arbeiten, das gemeinschaftliche Besprechen von Tagesereignissen, wobei der 

Kreis der nahe Verbundenen je nach der Art der Lebensbetätigung wechseln 

kann. Eine dritte Gruppe von Lebensbetätigungen liegt im Gemeinbereich; 

durch sie ist der Mensch Lebens- und Zeitgenosse von jedermann; diesem 

Bereich gehören die Lebensbetätigungen an, durch die sich der Mensch wie 

jedermann in der Öffentlichkeit benimmt, durch unpersönliches Auftreten an 

allgemein zugänglichen Orten und Veranstaltungen oder durch sein öffentliches 

Auftreten als Künstler oder Redner (…).» 



Sipple v. Chronicle Publishing Co., 154 Cal. App. 3d 1040, 1047 f.: «The 

undisputed facts reveal that prior to the publication of the newspaper articles in 

question appellant's homosexual orientation and participation in gay community 

activities had been known by hundreds of people in a variety of cities, including 

New York, Dallas, Houston, San Diego, Los Angeles and San Francisco. Thus, 

appellant's deposition shows that prior to the assassination attempt appellant 

spent a lot of time in "Tenderloin" and "Castro," the well-known gay sections of 

San Francisco; that he frequented gay bars and other homosexual gatherings 

in both San Francisco and other cities; that he marched in gay parades on 

several occasions; that he supported the campaign of Mike Caringi for the 

election of "Emperor"; that he participated in the coronation of the "Emperor" 

and sat at Caringi's table on that occasion; that his friendship with Harvey Milk, 

another prominent gay, was well-known and publicized in gay newspapers; and 

that his homosexual association and name had been reported in gay 

magazines (...) several times before the publications in question.»



Theorie der engeren Kreise

Wer bildet den Massstab?

für den Nachteil?

für die Ehrenrührigkeit?

Wer weiss, ob jemand homosexuell ist?



Rechtfertigungsgründe

Fehlende Beleidigungsabsicht

Besuch öffentlicher Veranstaltungen

Aufdeckung von Heuchelei

gay and lesbian awareness?

role model concept?
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